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Der ÖKUe

Kun. nach dem Kusgang der Gondoner Kon-
ferenj, bin ich mit ßaut und ßaaren unter die

Shllofophen gegangen, ungefähr fo, roie der

oerrückt geroordene König G«ar den fcheinbar
oerrückten Soms für feinen Shllofophen erklärt. 3um
Onterfchied der Gondoner Konferen3 und Ihren

fanklionierten Solgen bin idi alfo nur fcheinbar

oerrückl. 3unächft halte Ich es mit Gulher: Sie
28elt roird nur mit lauter 28ahn regiert." Kach-

her halte Ich es mit Schopenhauer: Sie 28ell

als 203 ille und Sorflellung." s kommt demnach

nicht nur auf den 2Sillen an, fondern auch

auf die Sorflellung, oon der rolr nun In Condon

den drillen 21kt gefehen haben, den ßöhe-

punkl. Kun geht es 3um oierten Kkt, 3ur

Kataftrophe. 3)lefer Kkt fleht Im 3eidien des

ßumoriften Srih Keuters: 2Sat einer roill, dal

kriggt hei nich, un roat hei krlggt. dat roill hei

nich." 223orauf der alle guoenal 3U feinem Kecht

kommt: Hoc volo, sie jubeo" (das Ift mein

2Sllle, ich befehl's). ünd Seutfchland roird darum

mit Sanle fagen müffw: Schlecht kämpft der

223ille gegen ftärkeren 223lllen." 2Sorauf der

(Eoangelift Klalhäus die richtige Kntroort gibt:

Ser ©eift ifl rollllg, aber das Sleifch Ifl fchroach."

geh habe es aber immer gefagt: 23as nüht

der 393111e. roenn man gegen feinen SSillen rollllg

fein muf)? Klag auf der einen Seite auch der

gute 323111e oorhanden fein, roenn auf der anderen

Seile nicht der ehrliche 28111e fiegt. ift alles

oergebens."
3)abei laffe ich gan3 unerörterl, auf roelcher

Seite der gute und auf roelcher der ehrliche
223111e oorherrfchl. ßier fchellerl alle Shilofophle

und ßeinridi ßeine fcheint recht 3U behalten, roenn

«r feine Slsputation mit den SSorlen fchliefit:

2öelcher Kecht hat, roeif) Ich nicht

3)och es roill mich fchier bedünken,

Safi der Kabbi und der Klörich,

Safi fie alle Seide flinken."
geh oerbleibe ghr Immer roohlrlechender

Sraugott Clnoerftand.

Wunderbar

ßueg, ßansli, roiä d' 2ïatur dodi

rounderbar ifcht. ü>a, roo du jeht die

Öälder und 2lecker gfehfdit, ifcht oor

oiele, oiele ftahre en See gfi. und da,

roo du jebt flahfcht, find d' Sifch utne-

gfchroummel"
ga bimeid, 23ater, lueg, da ifcht na

ä läri Sardinebüchsl" eion

Srau Stadtrichter:
2öo hät's ächt ä da ghe-
bet, dah eufer oürnehmjle
Kumenlfte nüt roorde
find bin Sorftands-
roah I e?

ßerrSeufi: Sie roerded
ehne na 3-roenlg oerftört
fi. Siellcht roenn de
Ghüng ämal dem Kobs
fin Skalp uf Safel abe
fchickt und de Sraber
dem ©rimm fine, daß f
ehner ©nad finded.

Srau Sladtrlchter: Siellcht find f au gfeh
roorde, 's Solksrecht" lefe ; das Ift ja Ieh fchints
fOnd na de gan3 lingge, ßer3oglidie Sahige.

ßerr Seufi: (Ebe han i glefe. das arm So I ks-
r e ch t ghörl Ieh au }u-n 2Tlaftburgerblettere
I fäbne ihren Keuglene.

Srau Stadtrichter: S'elende muefj es dä
ßerr Kobs fcho. dafj er fett im ä guet bürgerliche

Son gfchriebe ha.
ßerr Seufi: (Es roirt roohl käs gahr gah. bis

na ä ruffifcherl Sort roti ßüehner Klode
roerdid 3' Safel une und de Kämpfer" dito ift
©ruch oom ä Kapitallfleblettll chunt.

Srau Stadlrichter: Safj, roer nüd roenigftes
ä neus ©richtsglbäul älei g fch II ffe hät, oder nüd
es 2ibgang53(lgnis 00 Cenjburg und Kägeftorf
cha oorroiefe, gar nüd in fchroljerlfdie Srotjkg-
Klub ufgnah roird.'

fins der 6d)ule
Gin Schullehrer c^ählt feinen Schülern

oon der Gntdeckung 21merlkas durch
Kolumbus und fdiliejjt mit den 2Sorten :

21lles dies gefchah oor mehr als
oierhundert fahren 1"

ßänschen reifet die 21ugen roeit auf
und fchreit ooll 23errounderung :

ßimmel no ä mal, ßerr Cehrer,
händ Sie ä guet's ©edächtnis!" eion

Dcucffchlcr
S)er beliebte SKon3er1meijier Sijlinski

ijt, roie roir oernehmen, nach (Senf
übergefiedelt. e

Kindermund

2Bas hat man mir erçâhlt, Öräulein
ßedrj, Ohre Sochter, fei faft ertrunken.
Sie ijl doch fo eine ausge3eidinete Sdiroim-
merin, dajj midi dies roundert?"

% 1 e i n ßänschen (einfallend) : Sie
hät halt alli ihri 23erlobigsring aghal

Cion

<furopäifct)e Kleinigkeiten
Suropapa hat entfehieden, dafj die Sanktionen

folange dauern roerden, bis eine oon den Alliierten
als befriedigend angefeheneKegelungin der2Bleder-

gutmachung, der (Entroaffnung und der Schuldigen
erreicht roorden Ift. Sann alfo adieu ßoffnung.
Sie Sanktionen find oererolgtl

*

Seutfchland hofft, bei dem nächflen fiegreichen

(Elnmarfch in Saris 3tolfchen 1925 und 2413 alles

roieder 3U erhalten, roas es bis heute oerroei-

geri hat.
* *

Sadereroskl hat erklärt, dafj er feine ßände

für S°len nötiger habe als für das Klaoier. Zöelch'

ein ©lück für das Klaoier, roelch' ein Unglück

für Solen.
*

Sen deulfchen Kufjenminlfier Sr. Simons hälte

ßerr Stinnes als 2Tllni(ler gern aufjen, roeil er

ihn 3U fehr innen (nämlich Im Klagen) hat.
* *

*

Sie deutrehen Kheln3ölle roerden oon den

Alliierten befchlagnahmt. Siefer Soll fcheint mir

nicht gan3 rein 3U fein; auch ändert er ein altes

2Bort bis 3ur Unoerftändlichkeit. ßiefj es früher:
Som (Erhabenen 3um Gächerllchen ift nur ein

Schritt-, fo roird es oom heutigen Sag an heißen

müffen: Son der Serfländigung 3ur ©eroall ifl

nur ein Soll".
«

Srankreich beruhigt Clond ©eorge mit der

(Erklärung, dafj es die Kheinlande nicht 3U

annektieren gedenke. Clorjd ©eorge foll Sriand
angeraten haben, dafür den Serftand 3U annektieren.

*
Sie deutfehe Kegierung foll die Kbflcht haben,

die gnteroention des Sölkerbundes an3urufen. Kls
dlere Kachricht im Glrjmp bekannt rourde, brach

dortfelbfi ein homerifches ©elächter aus. Soch

foll Seus felbft nicht darüber klar fein, ob diefes

©elächter der deutfehen Kegierung oder dem

Sölkerbunde galt. Sraugott Ünoerftand

Ttprjorismcn
Sie meiften üeberrafchungen erleben roir

an uns felbft.
* *

*
Sittliche (Entrüflung ift oft eine 2Jlterserfchei-

nung. **

ôrieffafïen der Rédaction
R. m. in e. Sem K3al-

llfer Solksfreund 3ufolge find
die SOelnpreife in der ge-
fegnelen Sendant-©egend um
30-40 6:1s. per Citer îurflck-
gangen. Saher rührt roohl
der gan3 im füllen erfolgte
Kuffchlag In den Silialen der
2Sallifer UVA". (Es hat
eben alles feinen ©rund.

R. 6. in 3. gn Condon,
hat einer ausgerechnet, roird

alle 45 Klinuten ein Klenfch überfahren. Sas
lehte gahr hatte in der Shemfeftadt 12,000 Slrafjen-
unfälle 3U oer3eichnen, alfo Immerhin noch elroas
mehr als ©rofi-3ürlch.

Hlubli. gn ergötjlichem ©egenfah 3U der oer-
floffenen ßöflichkeltsrooche eines Serliner (Elabliffe-
ments hat die Klünchner Klonachia eine ffirob-
heitsrooche" oeranflaltet. 223er die fafllgflen
Saugrobhelten 3um beflen gibt, roird mit einem
Sreis bedacht, gm gleichen Gokal Ift der Sie"-
3roang abgefehaffl morden. Sa fchiiefilich eben
doch alle ÎTÏenfchen Srüder find, 3umal in einer
Kepublik, fagt man fidi llebeooll Su". Kach-
dem bei uns erft kürzlich roieder oerfucht rourde,
das 2Tlünchener Kellerleben 3U kopieren, roas
freilich meiftens oorbei gelungen 1(1. dürfte auch
3U den oben mitgefeilten neuen Ktiraklionen
gegriffen roerden. 2fn grobe Säuehälbe" föll's ja
in geroiffen ©egenden keinen- Klangel haben.

OTufifus. Sie Köderte der Sasler Klufik-
gefellfchafl beginnen offislell um 20 Uhr. So roeit
ift man in Sürich noch nicht, allroo man auch
noch .Sinfonien" aufführt, beileibe nicht Snm-
phonlen", roie In Safel. Samit roäre dem Kan-
tönllgeifl roieder einmal glücklich ©enüge getan I

£. f>. in Ô. Sie fandten uns ein paar roihig
fein füllende ©edichte und erfuchen um Kück-
j'endung. falls fie nicht gedruckt" roürden, denn
das fei halt ©efehmacksfaene. ©an3 unfere Kleinung

I Sie erhalten ghre didiierifchen ffiehoer-
fuche defto umgehender 3urück. je fchteuniger Sie
uns das hie3u erforderliche Kückporto einfenden.

f>. m. In R. gn Kegensburg Ift künlich ein
kathollfcher ffieifllicher 3U drei gahren Suchthaus
oerurteilt roorden, roeil er fidi Slttllchkeitsdelikle
an Kindern 3ufchulden kommen lieh, gn den
3ürcher Keueften Kachrichten roar oon diefer
Keulgkeit natürlich nichts 3U iefen.

©Id (England. Unter dem Sitel (Englifch" fand
fich in ©rillpar3ers Kachlafj das folgende aktuell
anmutende (Epigramm:
Klebt man gar 3U fehr am Klten,
2Bird's 3ule|)t doch morfch und faul.
Son eurer Sreiheit habt ihr gar nichts behalten,
Kls das ungeroafch'ne. Klaul I

Und den fransöflfchen 3u(länden oon anno
da3umal (1859) geroann er folgenden 2öortfcher3
ab: Cegilimität. Kutorltäl, Kallonalität, Kbfur-
dität. Seroilllät Sejlialltät!" Sas letjlere ftimmt
heute ja prachtoollt

r). Ul. in 3- gn einer 3ürcher Seitung rourde
ein Slenjlmädchen gefucht mil dem Sufatj: Solches,

das auch tüchtig im Sureau ifi, roird oor-
ge3ogen." Kein 3roeifel. dafj es auch im Sureau
feinen Klann Hellt, fofern es ©nade oor den

Kugen feines Ghefs gefunden hat. Salü I

R. $. in 6. Ueber den ©'ufel - Schrlflfleller
ßans ßeln3 (Soers roar kürjlich in einem 20<ener
Slatt 3u lefen: Uebrigens trägt er einen Indtfchen
Schlafrock mit ololetter Seide gegurtet, der ge-
rade3u raffiniert 3U (einen Seidenfocken abgefilnimt
ift." 60 roas gehört heut3Utage 3um ©efchäft 1

£. ß. in 3- Qaod non! Sie (Erinnerungen
an Söcklin" find nicht tm Kleinen Serlag"
erfchienen, roie Im Sagesan3eiger 3U iefen roar,
fondern Im Kheinoerlag in Safel.

R. e. In Ô. Sie betr. Stelle bei Klehfehe, roo
er mit feinen Schwerer Kritikern Abrechnung
hält, findet fich in Ecce homo", roo es auf Seite
310 heifit: (Ein Kufiah des Sr. SQldmann im
Sund" über genfeils oon ©ut und Söfe", unter
dem Sitel Kletjfches gefährliches Such" und ein
©efamlbericht über meine Sücher feitens des
ßerrn Karl Spliteler, gleichfalls im Sund", find
ein Klarjmum In meinem Geben Idi hüte mich,
3U fagen roooon. Gehlerer behandelte 3. S. meinen
Sarathuflra als höhere Stilübung, mit dem 2Qun-
fche, Ich möchte fpäter doch auch für gnhalt forgen."
Klerkroürdlg, daß man diefes endglliige dictum
Klehfrhes Immer oerglfjt. roenn oon Spliteler in
der Sonne 2llet)fches die Kede ifl! Sreundl. ©rufil

Sruck und Serlag:
/«tiengefeUfchaft Jean Srep, Jflrid), Slanaftr. 5/7

Selephon Selnau 10.13

Ver Ville
Nun. nacli clem Ausgang der Londoner Ron-

serenz, din ick mit Kaut unci Kaaren unter die

Pk»osopk«n gegangen, ungesäkr so. wie der oer-

rückt gewordene Rönig Lear den scheinbar

verrückten Toms für selnen Pbiiosopben erklärt. 5Zum

Unterschied der Londoner Ronserenz und ikren

sanktionierten Solgen bin lck also nur sckeindar

verrück«. Zunächst kalte Ick es mit Lutker: .Die
We» wird nur mlt lauter Wann regiert.- Nackker

Kalls ick es mit Sckopenbauer: Die Welt

als Wille und Vorstellung." Es kommt dem-

nacn nickt nur auf den Willen an. sondern auck

auf die Darstellung, von der wlr nun In London

den drillen Akt geseken Kaden, den Köke-

punk«. Nun gekt es zum vierlen Akt. zur Ro-

tastropke. Dieser Akt stekt Im Zeichen des

Kumoristen Srih Reuters- Wat einer will, da«

kriggt kei nick, un wat kel kriggt. dat will kei

nick." Worauf der alte Iuvenoi zu seinem Reckt

Kommt: rioc volo. sic jubeo" (das ist mein

Wille. Ick besebl'«). Und Deutsckland wird darum

m» Danle sagen müssen: Sckleckt kcimpst der

Wille gegen stärkeren Willen.- Woraus der

Evangelist Mainaus die ricklige Antwort gibt:

Der Geist ist willig, oder dos Sieisck Ifl schwach-

Ick Kode es ader Immer gesagi: Was nütz«

der Wille, wenn man gegen seinen Willen willig

sein muß? Mag auf der einen Seite auck der

gute Wille oorkanden seln. wenn aus der anderen

Seite nickt der ekrllcke Wille siegt, ist alles

vergebens.-
Dadel lasse Icb gan, unerörtert. auf weicber

Seite der gute und auf weicber der ebrlicbe
Wille vorkerrscbt. Kier sckeitert alle Pkiiosopkie

und Keinrick Keine sckeint reckt zu dekoiten. wenn

er seine DIsputallon mit den Worten schließt:

Welcker Reckt kat. weiß Ick nick«

Dock es will mlck sckler bedanken.

Dah der Rabbi und der Alöncb,

Dah ste alle Beide stinken.-

Ick verbleibe Ibr immer woblriecbender

Traugo«! «Unverstand.

Wunderbar

..Lueg. Kansli. wiä cl' Natur ciocn

wunderbar isciit. Da. wo «Iu jetzt ciie

Säiöer unci Aecker gsekscbt. iscbt vor
viele, viele Iabre en See gsi. unci cia.

wo clu jetzt stanscbt. sinö ö' Siscn ume-

gscnwummei"
Ia bimeiö. Aater. lueg. cia iscnt no

ä iäri Saröinebücbsi" aion

Srau Stadtrickter:
Wo kät s äckt ä da gke-
det. dah euser vürnekmste
Rumenlste nüt worde
stnd din Vorstands-
wokle?

KerrSeusi: Sie werded
ekne na z'wenig verstört
st. Bielickt wenn de

Cküng ämal dem Rods
sin Skalp us Basel ade
schickt und de Trader
dem Grimm sine, daß s'

ekner Gnad finded.
Srau Stadtrlckter: Bielickt stnd s' au gsek

worde. 's Dolksreckt- lese : das lst ja Ietz scklnts
sünd na de ganz Ilngge, Kerzogllcke Sohlge.

Kerr Seusl: Ede kan I glese. dos arm Bo I ks-
r « ck t gkörl Ietz au zu-n Maflburgerblettere
I sâbne Ikren Aeuglene.

Srau Stadtrlckter: Seiende mueß es dä
Kerr Bobs scko. daß er sett Im ä guet dürger-
»cke Ton gsckrlede ka.

Kerr Seusl: Es wirt wokl käs Iakr gak. bis

no ä russlsckeri Sort ro» Küekner Mode
werdid z' Basel une und de Rämpser- dito in
Grucn vom ä Rapltalistedlett» ckunt.

Srou Stadtrlckter: Dah. wer nüd wenigstes
ä neus Grlcktsgldäul älel gsckllss- kät. oder nüd
es Abgangszügnls vo Lenzburg und Rägestorf
cka vorwiese, gar nüd In sckwizeriscke Trotzkn-
Rlud ufgnak wird/

Mus üer Schule
Ein ScbuIIebrer erzäkit seinen Scbü-

lern von cier Entdeckung Amerikas ciurcn

Kolumbus uncl scbiießt mit cien Worten :

Aiies ciies gesckak vor mekr ois
vierkunäert Iakren I"

tZcinscben reißt ciie Augen weit ous
unö scbreit voll Verwunderung:

rzimmei no ä mal. rzerr Lekrer.
känö Sie ä guet s Geöäcntnisl-

Druckfehler
Der beliebte Konzertmeister SnIInski

ist. wie wir vernekmen. nacb Gens über-

gefieöeit. «

Rinüermunü

Was bot man mir erzäblt. Sräulein
rzeön. Ibre Tocbter. sei sast ertrunken.
Sie ist öocb so eine ausgezeicbnete Scbwim-
merin. öaß micb öies rounöert?"

Riein Känscben (einsalienö) : Sie
bät bait o»I ibri Aerlobigsring agbal

Llon

Europäische Kleinigkeiten
Europapa kat entsckleden, dah die Sanktionen

solange dauern werden, dis eine von den Alliierten
als befriedigend angesekeneRegelungin der

Wiedergutmachung, der Entwaffnung und der Schuldigen
erreicht worden Ist. Dann also adieu Kossnung.

Die Sanktionen stnd verewigt I

Deutschland kofft. bei dem nächsten stegreichen

Einmarsch In Barls zwischen 1925 und 2412 alles

wieder zu erbalten. was es bis beute verweigert

kal.

Paderewski kat erklärt, daß er seine Kände

für Polen nötiger kabe als sür das Rlaoler. Welch'

eln Glück für das Riavier, welch' ein Unglück

für Polen.
» «

Den deutschen Außenminister Dr. Simons kälte

Kerr Stinnes als Minister gern außen, well er

Ikn zu sskr Innen (nämlich im Magen) Kot.

Die deutschen Rkelnzölle werden von den

Ailiierlen bescblagnakml. Dieser Zo» schein« mir

nlckt ganz rein zu sein: auch ändert er «in altes

Wort bis zur Unoerständlickkelt. KIeß es früker:
Bom Erkobenen zum Lächerlichen ist nur ein

Sckritt', so wird es vom keutigen Tag an keihen

müssen: .Bon der Verständigung zur Gewalt lst

nur sin Zoll".

Srankreick beruklgt Lloyd George m» der

Erklärung, dah es die Rkelnland« nicht zu

annektieren gedenk«. Lloyd George so» Drland

angeraien kaben. dafür den Berstand zu annektieren.

Die deutsche Regierung so» die Absicht Kaden.

dle Intervention des Bölkerbundes anzurufen. AIs
diese Nachricht Im Olymp bekannt wurde, brach

dortselbst ein komerlsckes Gelächter aus. Doch

so» 5Zeus seidst nicht darüber klar sein, ob dieses

Gelächter der deutschen Regierung oder dem

Bölkerdunde galt. Traugott cinv-rsian-i

Aphorismen
Die meisten ll«derraschungsn «rieben wir

an uns selbst.

Sittlich« Entrüstung Ist oft «Ine Alterserschei-

nung. '

Sriefkasten üer Reüaktion
R. M. in S. Dem Wal-

»ser Dolkssreund zufolge stnd
die Weinpreise In der ge-
segnelen Sendant Gegend um
20-40 Eis. per Liter zurück-
gongen. Daker rükrt wokl
der ganz Im stillen erfolgt«
Ausscblag In den Slllalen der
Wallls-r VV/.". Es ka«
eben olles selnen Grund.

«. S. In Z. In London.
kat einer aufgerechnet, wird

alle 45 Minuten ein Mensch üb-rfakren. Das
letzte Iakr Kalle in der Tkemsestadt 12.000 Strah-n-
unsäile zu verzeichnen, also immerkin noch etwas
mekr als Groß-Zürlck.

Mutzli. In ergötzlichem Gegensatz zu der
verflossenen Kôfbckkîltswocke eines Berliner Etablissements

bat die Münchner Monackio eine Grob-
keltswocke- veranstaltet. Wer die saftigsten
Sougrobbelten zum besten gib«, wlrd mit einem
Preis bedach». Im gl-Icken Lokol ist der Sie--
5Zwang aboeschassl worden. Da schll-HIIch eben
dock alle Menschen Brüder stnd, zumal in einer
Republik, sogt man sich liebevoll .Du-. Nach-
dem bei uns erst kürzlick wieder oersucht wurde,
das Münckener Rellerieben zu kopieren, was
freilich meistens vorbei gelungen Ist. dürste auch
zu den oben mitgeteilten neuen Atirakllonen ge-
griffen werden. An grobe Säucbäide- soll's ja
In gewissen Gegenden keinen- Mangel baden.

Musikus. Die Ronzerte der Basler Musik-
gesellscriasi beginnen offiziell um 20 llkr. So weit
ifl man In Zürich nock nicht, allroo man auch
noch .Sinfonien- aussükrt. beileibe nicht Snm-
pkonlen". wie In Basel. Dam» wäre dem Ran-
tönligeist wieder einmal glücklich Genüge gelani

L. H. In S. Sie sandten uns ein paar witzig
sein sollende Gedickte und ersuchen um
Rücksendung, salis ste nicht .gedruckt- würden, denn
das sei kalt Geschmackssacke Gonz unsere Meinung

I Sie erbalten Ikre dickierlscken Gekver-
sucke desto urngekender zurück, je sckleunlger Sie
uns das kiezu erforderlicke Rückporto einsenden.

H. M. in k. In R-g-nsdurg Ist kürzlich eln
kotboliscber Gelstlicber zu drei Iokren 5Zucktkous
verurteilt worden, we» er stck Stttlichkellsdebkl«
on Rindern zuschulden kommen »eh. In den
Zürcher Neuesten Nachrichten wor von dieser
Neuigkeit nolllrllck nickls zu lesen.

<VIS Lnglano. llnler dem Titel Englisch- sand
sich ln Grillporzers Nachlaß das folgende aktuell
anmutende Epigramm:
Riebt man gor zu sebr am Alten,
Wird's zuletzt doch morsch und faul.
Don eurer Sreikeit kabt Ikr gar nichts dekalten.
Als das ungewasck'ne Maul I

llnd den französischen Zuständen von anno
dazumal (IS5S) gewann er folgenden Wortscherz
ad: Leg'llmiiat. Autorität. Nationalität. Adsur-
diiät. Servililät Bestialität I- Das letzlere stimm«
keute ja prachtvoll I

H. M. in Z. In einer Zürcher Zeitung wurde
ein Dlenflmädcken gesucht mil dem Zusah: Solches,

das auch tüchtig lm Bureau lst, wlrd
vorgezogen." Rein Zweisei. daß es ouck Im Bureau
seinen Mann stellt, sofern es Gnode vor den

Augen seines Ckefs gefunden kat. Salül
R. Z. in S. lleber den G usel - Schriflsteller

Kons Keinz Eoers wor kürzlich In einem W ener
Bialt zu lesen: Uebrlgens trägt er elnen Indischen
Schlafrock mit violetter Seide gegürtet, der
geradezu rassiniert zu leinen Seidensocken abgestimmt
Ist.- So was gebört keutzutage zum Geschäft I

tl. k. In A. <)llocl non! Die Erinnerungen
an Böcklin- stnd nicht im .RIeinen Derlag-
erschienen, wie Im Togesanzeiger zu lesen war,
sondern Im Rkelnoerlog in Basel.

N. S. ln S. Dle betr. Stelle del Nl-Hscke. wo
er mit seinen Sckweizer Rriiikern Abrechnung
kä». findet sich In >,I?cce koroo". wo es aus Seit«
210 keiht: .Ein Aufiah oes Dr. Widmvnn Im
Bund- über .Jenseits oon Gut und Böse-, unter
dem Titel .Nletzsckes gefäkrlickes Buck" und ein
Gesomtberickt über meine Bücker seitens des
Kerrn Rari Spliteler. gleichfalls Im Bund-, stnd
ein Maximum In meinem Leben Ick küte mlcn.
zu sogen wovon. Letzterer debondelle z. B. meinen
Zarolkuflra als köker« Slllüdung. mit dem Wunsche.

Ich möchte später doch auch für Inkalt sorgen.-
Merkwürdig, dah man dieses sndglktge dictum.
Nietzsches Immer vergißt, wenn von Spliteler In
der Sonne Nietzsches die Rede istl Sreundl. Grußl
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